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„G.O.D. und die dunkle Seite von Berlin“ hieß das spannende Stück, das der Spielclub III als letzter der
fünf Jugendtheaterclubs in der Manufactur zeigte

Von Ralf Bittner

¥ Herford. Dags (Thalia
Brall), Guddie (Lea Sophie Fo-
erster) und Olaf (Domnik
Wolf) beobachten im Muse-
um eine Entführung. Da die
Polizisten (Emily-Thuy-Uyen
Kreft, Berfin Acikalin) der An-
zeige nicht nachgehen wollen,
beschließt das Trio, sich selbst
an die Aufklärung des Falls zu
wagen.

So beginnt der Krimi, den
die zehn zwischen 11 und 13
Jahre alten Darsteller des
Spielclubs III an zwei Aben-
den in der Manufactur spiel-
ten. „G.O.D. und die dunkle
Seite von Berlin“ hieß ihr 80
Minuten langes Stück, das sie
nach Motiven des Romans
„Beschützer der Diebe“ von
Andreas Steinhöfel unter An-
leitung von Theaterpädagogin
Theresa Reuß entwickelt hat-
ten.

Ein Zettel mit der Auf-
schrift „KEM 5018“, den der
Entführte verloren hat, ist die
einzige Spur. Dags rät richtig
und schleicht sich in Zimmer
5018 des Hotels Kempinkski
und beobachtet, wie Mode-
designer Mervyn Griffith
(Paul-Willem Schnieder) Mo-
del Oleta verspricht, ihr das Tor
von Milet aus dem Perga-
mon-Museum zur Hochzeit zu
schenken. Nun hat das Trio ei-
ne Spur, bekommt es aber mit
korrupten Kultursenatoren
(Konstantin Bernklau) und
fiesen Bodyguards (Finn-Jo-
nah Graw) zu tun. Die drei be-

kommen aber auch wertvolle
Tipps vom Fotografen (Louis
Weibels) und Unterstützung
von Dags Ersatzoma (Beyza
Acikalin).

In atemberaubendem
Tempo wechseln die Spielorte
– Museum, Hotel, Büros oder
eine Yacht – und viele der Dar-
steller füllen diese Orte in
Doppelrollen mit Leben. Da-
mit die Zuschauer mitkom-
men, legen die drei Detektive
immer wieder eine Pause ein,
in der sie die Handlung reka-
pitulieren und die nächsten
Schritte planen. Schließlich
steuert alles auf Höhepunkt,
den Diebstahl des Tores im
nächtlichen Museum zu.

Während die inzwischen
ebenfalls entführte Dags mit
Hilfe ihrer Taschenratte Crä-
cker von der Yacht zu fliehen
versucht, entschließt sich die
erneut alarmierte Polizei dies-
malzuhandeln.Spannungpur!
heißt es bis zum Ende. Beifall
belohnte die Darsteller für ih-
re Spielfreude und das teils er-
staunliche Textpensum, das sie
– allen voran Thalia Brall – zu
bewältigen hatten.

Der Fotograf (Louis Weibels, r.) hat bei einer Modenschau im Museum fotografiert. Auf dem Foto sind der fiese Bodyguard (v.
r.), der arrogante Designer und Strippenzieher, der korrupte Kultursenator und die Models Oleta und Melina zu sehen. FOTOS: RALF BITTNER

DieHobby-DetektiveOlaf (DominikWolf),Guddie (LeaSo-
phie Foerster) und Dags (Thalia Brall) schmieden einen Plan.www.nw.de/herford
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140 Kinder und Jugendliche
zeigen integratives Stück im Stadttheater

¥ Herford (rab). Nach dem
Verschwinden des Sultans
bricht in seinem Reich ein er-
bitterter Streit um seine Nach-
folge aus. Da nur korrupte und
unfähige Bürger kandidieren,
hecken die Töchter der drei
Kandidaten Nesrin (Hanna
Ausländer), Asifa (Rebecca
Ross) und Jamila (Linda Bo-
we) einen Plan aus, um Ord-
nung in das Machtvakuum zu
bringen. Neben den Mädchen
spielt auch ein geheimnisvol-
ler Fremder eine nicht ganz
unwichtige Rolle in diesem
spannenden Märchen.

Erzählt wird das orientali-
sche Abenteuer von Chören,
Musikern und Schauspielern
der Musikschule. Rund 140
Akteure sind während der
Aufführungen auf der Bühne
aktiv. Erstmals ist das Projekt
als inklusives Musical ange-

legt, bei dem auch inklusive
Gruppen aus dem Johannes-
Falk-Haus, evangelischen Ki-
tas in Sundern und Schwei-
cheln und der evangelischen
Grundschule Sundern mit-
machen.

Für Musikschulleiter Tho-
mas Steingrube ist das ein lo-
gischer Schritt. Schon immer
seinen die Musicals darauf an-
gelegt gewesen, Menschen un-
terschiedlichen Alters und mit
unterschiedlichen Fähigkeiten
zusammenzubringen.
´ Premiere ist heute um 18
Uhr im Stadttheater. Weitere
Aufführungen folgen am
Samstag, 18. Juni, 16 Uhr, und
am Sonntag, 19. Juni, um 11.30
Uhr im Theater. Karten im
Theaterbüro, Linnenbauer-
platz 6, Tel. (0 52 21) 5 00 07,
und an der Kasse im Theater
vor Vorstellungsbeginn.

Die Töchter der drei Sultanskandidaten verstecken
sich im Wald. Dort ist es ziemlich unheimlich. FOTO: RALF BITTNER

Sommerfest an der Grundschule Kirchlengern wartet mit zahlreichen Attraktionen für
die Besucher auf. Starke Beteiligung der Vereine und Institutionen

¥ Musik, Tanz, Flohmarkt,
Kinder-Bespaßung – das
Sommerfest in Kirchlengern
hält wieder viele schöne Ak-
tionen bereit. Am Samstag, 18.
Juni, um 18.30 Uhr eröffnet
Bürgermeister Rüdiger Meier
das bunte Treiben auf der
Festbühne auf dem Schulhof
der Grundschule.

Im Anschluss spielt die
Gruppe „Rhythmusstörung“
unter der Leitung von Gerson
Stiening brasilianische Sam-
bagrooves. Ab 20 Uhr geht es
mit „Thirty Toes“ weiter. Sie
nennen sich die „drei Mus-
ketiere der Akustik-Livemu-
sik“. Ganz nach dem Motto
„Einer für alle und alle für ei-
nen“ liefern die drei Livemu-
siker eine Show voller Musi-
kalität und Publikumsnähe ab.
Ein Highlight wird das
Wunschkonzert unter dem
Titel „Das Ding“ sein.

„Aus 1.000 Songs kann das
Publikum auswählen und
Thirty Toes spielen die Lieder
live auf der Bühne. Das Re-
pertoire reicht von Don Hen-
ley bis zu den Ärzten“, erklärt
Musikschulleiter Andreas
Hölzer.

Der Sonntag beginnt mit
dem Open-Air-Gottesdienst
der evangelischen Kirchenge-
meinde am Kirchplatz. Im An-
schluss heißt es wieder feil-
schen und stöbern auf dem
großen Straßenflohmarkt.

Zeitgleich wird an vielen
Ständen, Buden und auf der
Bühne ein abwechslungsrei-
ches Veranstaltungspro-

gramm laufen. Von 11.30 bis
15.30 Uhr verspricht das
Spielmobil „Atlantis“ Spaß
und gute Laune bei den klei-
nen Besuchern.

Ab 12.30 Uhr zeigen die
Schüler der Musikschule
Kirchlengern ihr Können. Von
14 bis 14.45 Uhr treten die fünf
Tanzgruppen der offenen Ju-

gendarbeit auf. Zu flotter Pop-
musik tanzen Grundschüler
und junge Erwachsene Hip
Hop. Rasantes und effektvol-
les Springseilspringen zeigen
die Rope-Skipper des TV Hä-
ver in der Zeit von 14.45 bis
15.30 Uhr.

Ab 16 Uhr steht „Krawallo“
auf der Bühne. Mitsingen und

Mittanzen ist angesagt. Die
Aktionskünstler von „Cock-
Tales“ spielen in prachtvoll ge-
fiederten Kostümen tierisch-
menschliche Szenen zwischen
und mit dem Publikum. Aus-
gefallene Luftballonkreatio-
nen zeigt Siggie Socke, Erin-
nerungen in Form von Port-
rätzeichnungen malt Gernot

Hellweg. Kuchen und Kaffee
gibt es in der Caféteria, die der
Förderverein der Grundschu-
le Kirchlengern mit der Kir-
chengemeinde betreibt. In
diesem Jahr jedoch an ande-
rer Stelle als gewohnt. Die
Grundschule Kirchlengern
öffnet dafür am Sonntag ab 13
Uhr ihre Türen.

Die Organisatoren und Sponsoren mit Martina Stallmann (Gemeinde Kirchlengern, vorne v. l.), Astrid Hoh-
meier (Sparkasse Herford), Nina Stackelbeck (Hettich) und Marie-Christin Oehler (Offene Jugendarbeit). Dahinter v.l. Thomas Beschorner
(EWB), Bürgermeister Rüdiger Meier, Andreas Hölzer (Musikschule) und Philipp Murday (Kino Lichtblick). FOTO: MYRIAM DOMKE-FEINER
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Sommerfest Kirchlengern
Sonntag, 19. Juni 2016,

von 13 bis 18 Uhr geöffnet.

20% Rabatt
am 17., 18. und 19. Juni 2016

SCHUH-SHOP
Holzmeiers Hof 2 · Kirchlengern
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Verkaufsoffener Sonntag
19. Juni 2016

13–18 Uhr
Schuhhaus

KIRCHLENGERN • Holzmeier Hof 3

Herrenschuhe
zu äußerst günstigen Sonderpreisen
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Annette Isbeih, Neuer Markt 8
32278 Kirchlengern
Telefon 0 52 23/7 12 80
Telefax 0 52 23/76 00 56
www.apotheke-kirchlengern.de

IHRE BERATER IN ALLEN DIABETESFRAGEN
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S mmerfest Kirchlengern
18. und 19. Juni 2016

N E U E  W E S T F Ä L I S C H E ,  F R E I T A G ,  1 7 .  J U N I  2 0 1 6

Sonntag, 19. 6. 2016

Verkaufsoffen
von 13 bis 18 Uhr

– ANZEIGE –


